Tagebuch


Den Zehte August 


Neunzehnhundertneunundneunzig  





Der Morgen hat angebrochen.  Inmitten alle die Kinder während ich, doch wir zusammengegessen hatten.  


Die Stille herrscht, (außer den Knaben, die so eine Energieanzahl haben, daß nicht die zum Boden halten kann. )





Ich bin nicht so heikel als ich vorausgesagt hatte.  


Es regnet ein Bisschen, sonst, wird der Tag wie alle  vorherige Laufen.  





Was habe ich  gesehen?  


Der Hauptbahnhof ist schön, Neubau (60igern), mit hohem Turm.  





Mmmm, Frühstück in der Jungendherberge.  Immer  Müslix, dann, noch Schalen Müslix.  





Der Lehrer und seiner Familie, dem ich letze Nacht begegnete, gehen auch zum dem Zoo.  Ich werde die irgendwo zufällligerweise treffen.  





Eine schlafllose Nacht hatte ich nicht erlebt, eine total ruhige sicher nicht.  Die Hitze der sechs Mitschläfer, hatte wahrscheinlich große Wärme gebaut.  





Was werde ich  sehen?  





Was werde ich erleben..


Wie werden mich die Personalitäten erregen? 





Meine Probe Journalismus Projeckt klappt zur Zeit.  


Ich werde genießen in dem Regen fahren.  














